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Erlöser-Kirchengemeinde Hamburg-Lohbrügge
Lohbrügger Kirchstraße 9   21033 Hamburg
www.erloeserkirche-lohbruegge.de
info@erloeserkirche-lohbruegge.de

Kirchenbüro  Tel. 738 67 55  
Mo., Di., Fr. 10 -12 Uhr, Do., 16-18 Uhr Fax 739 287 83

Pastor Thomas Reinsberg  Tel. 738 82 84
Höperfeld 50   21033 HH 

Pastorin Ellen Drephal-Kelm                        Tel. 710 079 40
Lohbrügger Kirchstraße 9  21033 HH

Seelsorge im Alter 
Pastorin Angelika Schmidt 
Johann-Adolf-Hasse Platz 1  21029 Hamburg  Tel.   73937480
Angelika.Schmidt@kirchspiel-bergedorf.de

Kirchenmusik: Christopher Ledlein  Tel. 721 31 48
(außer montags) 
Jugendarbeit: Clemens Knüppel  Tel. 735 90 448
(Mo., 10 -13 Uhr)
Beratung für Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen 
Lohbrügger Kirchstraße 9   21033 Hamburg Tel. 724 76 03

HiLfE füR SucHTKRAnKE
Selbsthilfegruppe i Mi., 20–22 Uhr
Reinhard Heitmann, nur vormittags  Tel. 730 48 45
Selbsthilfegruppe ii Mo., 19.30 –21 Uhr
Angehörige sind herzlich eingeladen
Julius Riecken, Anmeldung ab 17.30 Uhr  Tel. 730 32 23
Selbsthilfegruppe iii Mo., 19.30 –21 Uhr
Angehörige sind herzlich eingeladen
Ute Siemsen, Anmeldung ab 18 Uhr  Tel. 738 64 03

Spenden erbitten wir auf unser Konto: Erlöserkirche Lohbrügge  
Volksbank Bergedorf    Bic GEnODEf1HH4

iBAn DE17 2019 0109 0008 6003 40

Über Ihre Hilfe freuen wir uns sehr und danken herzlich! 
Eine Zuwendungsbescheinigung wird ausgestellt.

AuSSTELLunG

ERnTEDAnK

REfORMATiOnS-

TAG

BASAR



             
 

GOTTESDiEnSTE

So., 1.10., 10 uhr
Erntedank
mit Abendmahl
Pastor Reinsberg

So., 8.10., 10 uhr
Gemeinsamer 
Gottesdienst
in der Gnadenkirche 
(s.S.9.)

So., 15.10., 10 uhr
mit Abendmahl
Pastor Reinsberg

So., 22.10., 10 uhr
Prädikant Straßburg

So., 29.10., 10 uhr
mit Taufen
Pastorin Schmidt

So., 5.11., 10 uhr
mit Abendmahl
Pastor Reinsberg

So., 12.11., 10 uhr
Pastor Reinsberg

So., 19.11., 10 uhr
Volkstrauertag
mit Abendmahl
Pastorin Drephal-Kelm

So., 26.11., 10 uhr
Ewigkeitssonntag
mit Abendmahl
Pastor Reinsberg
anschl. Basar

31.10.2017
Reformationsjubiläum 

mit zentralem 
Gottesdienst

Im Kirchspiel Bergedorf haben sich die evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinden aus Berge-
dorf, Lohbrügge und Neuallermöhe zusammenge-
schlossen. Seit mehr als einem Jahrzehnt feiern sie 
z.T. mehrmals im Jahr gemeinsam Gottesdienste. 
Das darf am evangelischsten aller Tage im Jahr 
nicht anders sein. Der Reformationstag ist im Jahr 
des Reformationsjubliläums gesetzlicher Feiertag. 
Deswegen treffen sich die Christinnen und Chris-
ten der lutherischen Gemeinden zum zentralen 
Festgottesdienst am Dienstag, 31. Oktober 2017 
um 10 Uhr in der Bergedorfer Kirche St.Petri und 
Pauli. 

Gäste sind immer herzlich willkommen.

 

Liebe Gemeinde!

Es gibt immer wieder im Jahr eine Zäsur des Innehaltens.
Erntedank ist so eine für mich.
Klar, wir leben nicht mehr in so engem Kontakt zu Aussaat und Ernte hier in der 
Stadt, und der gewohnte Einkaufskorb im Supermarkt ist von der Erntezeit meist 
unabhängig. Vielen von uns ist nicht bewusst, was der verregnete Sommer für die 
Bauern unserer Region bedeutete: Dieses Jahr wäre ein klassisches Misserntenjahr 
gewesen. Das Getreide hatte kaum eine Chance zu reifen und war wegen der 
Nässe sehr anfällig gegenüber Pilzen. Eine Behandlung dieser Kornerkrankung 
möchten weder die Bauern wirklich, noch wir Verbraucher. Da hinein passt die 
Aktion einer Lebensmittelkette. Sie hatte mal ausschließlich ihre Regale mit Pro-
dukten, die in Deutschland gewachsen sind, gefüllt. Und was meinen Sie, was die 
Verbraucher vermissten? Zum Beispiel Kartoffeln, frische gab es schlicht noch nicht 
zum Zeitpunkt des Versuches. Wir gehen immer davon aus, dass unsere Super-
marktregale gut gefüllt sind und stellen uns höchstens auf ein ausverkauftes Produkt 
und lange Wartezeiten an der Kasse zu den Feiertagen ein. Unser Lebensstandard 
und unser Konsumverhalten sind nicht selbstverständlich. Innehalten und danken 
und den erlebten Reichtum an Auswahl nicht allein nutzen, sondern ihn teilen, ist 
mir deshalb sehr wichtig. 
Zu Erntedank ähnlich wie zum Jahreswechsel, aber an jedem Tag im Jahr selbst-
verständlich auch.

Ihre Pastorin Ellen Drephal-Kelm 

Monatsspruch für den Oktober:
Es wird freude sein vor den Engeln Gottes 

über einen Sünder, der Buße tut. 
Lukas 15,10

iMPRESSuM: Ausgabe Oktober-November 2017  Auflage: 3.000 Stück, 
Redaktion, verantwortlich i.S.d.P.: Pastor Thomas Reinsberg, Hanna Kortbrae, Grafik: 
J. Bork; Download des Gemeindebriefes unter www.erloeserkirche-lohbruegge.de



Lebendige GemeindeGRuPPEn & KREiSE

frauenkreis 
im clubraum
Mi., 4. Oktober 15 Uhr
Mi., 1. November 15 Uhr

Missionshandarbeits-
kreis im clubraum
dienstags 15 -17 Uhr
mit Frau Busse 
Tel. 739 86 64

Basargruppe
donnerstags 
ab 19 Uhr
mit Frau Reinsberg
Tel. 738 83 02

Kindergottesdienst
s. Vorbereitung des
Krippenspiels (S.5)
im Gemeindehaus

Jugendgruppe
freitags 18 – 20 Uhr
in den Jugendräumen

Kirchengemeinde-
ratssitzungen
Mi., 4. Oktober 
19.30 Uhr
Mi., 1. November 
19.30 Uhr
im Clubraum

Termine & Veranstaltungen

Kirchenmusik

Erlöserkirche und Gnadenkirche

KiRcHEnMuSiK

ERLöSERKiRcHE

Kirchenchor 
und Kantorei
dienstags 
20 -  22 Uhr

flöten 
donnerstags
ab 14.30 Uhr

kammerchor 
lohbrügge
in Zusammenarbeit 
mit der Gnadenkirche
mittwochs 14-tägig 
20 – 22 Uhr 

Posaunenchor 
in Wentorf
(Tel. 720 24 25)

Erlöserkirche:

So., 1. Okt., 10 Uhr
Musik im Gottesdienst
Ines Rohrbach, 
Blockflöte
Christopher Ledlein, 
Orgel
 
So., 22. Okt., 10 Uhr
Musik im Gottesdienst
Maja Winteler, 
Querflöte
Christopher Ledlein, 
Orgel

So., 26. Nov., 10 Uhr
Musik im Gottesdienst
kammerchor lohbrügge
 

Abendkreis für frauen im clubraum

Do. 19. Oktober 15 uhr
Frauen der Reformation, die Geschichte schrieben
Es berichtet Anke Ehlers, Bugenhagengemeinde 
Nettelnburg
Do. 16. november 15 uhr
Schöne Stimmen in Oper, Operette und Tonfilm
Eine weitere Folge mit Kulturbotschafter Heinz Gürtler

Gäste sind herzlich willkommen

Seniorennachmittag im Gemeindesaal

Mi., 25. Oktober 15 uhr
Frau Beck überrascht uns mit einem wie immer 
originellen und wertvollen Thema

Mi., 29. november, 15 uhr
Ein Vortrag von Herr Dr. O.Matthes.
Wir hören Spannendes aus der Hamburger 
geschichte über Aufstände undf Revolutionen 
in der Hansestadt

Gäste sind herzlich willkommen

KRiPPEnSPiEL - WER MAcHT MiT?
Unverzichtbarer Bestandteil der Gottesdienste am 
Heiligen Abend ist das Krippenspiel, das in der Er-
löserkirche traditionell in der Christvesper um 15.00 
Uhr stattfindet. Kinder und Jugendliche, die Lust ha-
ben, bei diesem Projekt mitzumachen, lade ich sehr 
herzlich dazu ein.
Wir treffen uns zur ersten Probe am Samstag, 11. No-
vember von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus 
der Erlöserkirche.

Weitere Termine:
2.12. von 10.00 bis 12.00 Uhr
22.12. von 15.00 bis 17.00 Uhr
23.12. von 10.00 bis 12.00 Uhr (Generalprobe)

 Christopher Ledlein

Freundeskreis der Kirchenmusik 
Hamburg-Lohbrügge e.V.
www.kirchenmusik-lohbruegge.de

Spendenkonto: 
Evangelische Bank
IBAN  DE02 5206 0410 0006 4398 96
BIC    GENODEF 1EK1

Eine Spendenbescheinigung 
wird auf Wunsch erteilt.



SO
n

D
ER

SE
iT

En

SO
n

D
ER

SE
iT

En

BESOnDERE PROJEKTE BESOnDERE PROJEKTE

fREiTAG, 17. nOVEMBER, 19.30 uHR 

KOnzERT DES EnSEMBLES TScHinG 

BALKAn - TAnGO - 

SWinG in DER GnADEnKiRcHE/

ScHuLEnBuRGSRinG

Der Musikstil Tsching, den das Berliner Trio gleichen Namens begrün-

dete, ist eine Melange aus Weltmusik, Jazz, Tango, Neo-Klassik, al-

tem regionalen Liedgut sowie Musik aus dem Balkan und Osteuropa. 

Die außergewöhnlichen Klangfarben von Cello, Saxophon und Gi-

tarre erzählen Geschichten von virtuosem Übermut, sehnsuchtsvollen 

Balladen, Melancholie und pulsierenden Tanzrhythmen.  

Ev.-Luth. Erlöser-Kirchengemeinde
Hamburg-Lohbrügge

BASAR
Handarbeiten

Adventskränze und Gestecke
Türkränze

Filzarbeiten
Weihnachtsschmuck

Kulinarisches und vieles mehr

Gemeindehaus 
Lohbrügger Kirchstraße 9

Sonntag, 26. november 2017
im Anschluß an den Gottesdienst von 11.30 - 16 Uhr

In der Cafeteria gibt es Herzhaftes, Kaffee und Kuchen.
Mit dem Erlös unterstützen wir die Anschaffung von 

Fahrrädern für unser Jugendheim Kalmarehult in Schweden.
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Sonntag, 8. Oktober, 11 uhr Musikgottesdienst 

in der Gnadenkirche, danach Kirchensuppe

Sonntag, 8. Oktober, 18 uhr chorkonzert 

in der Erlöserkirche, der Eintritt ist frei!

Am Wochenende 5. - 9. Oktober bekommen wir Besuch aus Schwe-
den! Wir freuen uns schon sehr auf den schwedischen Motettkör Troll-
hättan und nicht minder darüber, dass er uns sowohl im gemeinsamen 
Gottesdienst um 11 Uhr in der Gnadenkirche als auch im Konzert um 18 
Uhr in der Erlöserkirche erfreuen wird! Bei der Kirchensuppe nach dem 
Gottesdienst gibt es Gelegenheit zum gegenseitigen Kennenlernen. 
Vielen Dank an dieser Stelle auch an die fleißigen Suppenköchinnen, 
die die gemeinsame Mahlzeit möglich machen!
Trollhättans Motettenchor wird von der Schwedischen Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Trollhättan betrieben, einer Stadt in Schweden, ca. 
75 km nordöstlich von Göteborg. Der Chor besteht aus rund 30 Sän-
gerinen und Sängern auf gehobenem Amateurniveau. Er fungiert als 
Konzertchor der Kirche und fokusiert auf die klassische Kirchenmusik.
In den letzten Jahren hat sich der Chor mehr und mehr auf Alte Musik 
konzentriert und tritt regelmässig bei den jährlichen Trollhättan ALTE 
MUSIK-Tage auf. Trotz dieser musikalischen Ausrichtung pflegt der 
Motettenchor Trollhättan ein breites Repertoire, welches sich von der 
Renaissance bis in die Moderne erstreckt. Neben der Konzerttätigkeit 
singt der Chor auch regelmässig in Gottesdiensten der Zentralkirche in 
Trollhättan. Der Motettenchor Trollhättan wird seit 1999 von Mattias 
Eklund geleitet. Im Konzert in der Erlöserkiche tritt Trollhättans Mo-
tettenchor zusammen mit Francis Lucas auf, einem jungen, begabten 
Organisten aus Luxemburg. Unter anderem wird die ”Messe Solenelle” 
von Jean Langlais von 1949 aufgeführt sowie Musik vom 16. bis zum 
20. Jahrhundert aus Schweden, Deutschland, England und Italien.               

Maja Winteler

BESOnDERES

VERGiSSMEinnicHTGOTTESDiEnST 
iM OKTOBER

Kommt - der Tisch ist gedeckt! 
Mit diesem Satz laden wir Sie ein zu unserem nächsten Vergißmein-
nichtgottesdienst im Kirchspiel zum Psalm 145. Miteinander wollen 
wir singen, beten, feiern und uns erinnern an Zeiten, in denen der 
Tisch nur kärglich gedeckt war und an das, was Leib und Seele 
sattmacht. Im Anschluss sind alle eingeladen zum Kirchenkaffee. Der 
Gottesdienst findet statt am 15. Oktober in St. Michael um 10 Uhr. 
Es ist ein Gemeindegottesdienst für Menschen mit und ohne Demenz.

Pastorin Angelika Schmidt und Team  

LESEn GEGEn DAS VERGESSEn

Innerhalb der Woche des Gedenkens lädt Pastorin Angelika Schmidt 
und die Arbeitsgruppe Gedenken am Samstag, den 11. November, 
von 14 bis 16 Uhr in die St. Petri und Paulikirche ein zu Lesung und 
Musik. Wir haben, wie im letzten Jahr, die Klezmermusikgruppe 
Mischpoke eingeladen, die als Trio kommen werden mit ihren Lie-
dern aus der jüdischen Tradition, und eine Gruppe von Schülern, die 
mit dem Pastor der kirchlichen Gedenkstättenarbeit Neuengamme, 
Hanno Billerbek, Interviews mit Neuengammer Bürgern erarbeitet 
haben über die Zeit zwischen 1933 und 1945 in Neuengamme, die 
sie vortragen werden. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Pastorin Angelika Schmidt 

PROJEKTE: KiRcHSPiEL BERGEDORf



REGiOn & KiRcHSPiEL AuSSTELLunG

Mittwoch, 15. november, 19.30 uhr
Petri-Saal, Bergedorfer Schloßstr. 5

film „L’chaim! – Auf das Leben!“
„L’Chaim! – Auf das Leben!“ sagen Juden, wenn sie mit einem Glas Wein ansto-

ßen. Und Chaim nannten die Eltern Lubelski, beide Überlebende des Holocaust, 

auch ihren 1948 geborenen Sohn. Nach Tod und Grauen sollte mit ihm endlich 

wieder das ganz neue Leben beginnen. Das misslingt, denn auch Chaim und mit 

ihm seine Generation jüdischer Nachkriegskinder wächst im Schatten der Schoa 

auf, das Trauma der Eltern wird ungewollt, doch unvermeidlich auf die Kinder 

übertragen. Chaim Lubelski ist ein Hochbegabter, ein begnadeter Schachspieler, 

ein Sprachwunder, eine kurze Zeitlang sogar ein Millionär. Und trotzdem ist er auf 

den ersten Blick ein Gescheiterter. Das alles erzählt Chaims Cousin Elkan Spiller 

in seinem Dokumentarfilm „L’Chaim! – Auf das Leben!“. Vor allem aber zeigt er 

die Gegenwart. Als seine geliebte Mutter erkrankt, beschließt Chaim im Alter von 

63 Jahren, zu ihr nach Antwerpen zu ziehen, um sich um sie zu kümmern. Sichtbar 

und spürbar werden dabei die Liebe und der Humor zwischen der Mutter und 

ihrem faszinierenden Sohn, der ein unorthodoxer Rebell und orthodoxer Jude, 

ein gebrochener Mann und trotzdem stark und gelassen ist. Wo auch immer er 

auftaucht, wird er geliebt, obwohl er ständig kifft und nur in ausgeleierter Jacke und 

mit struppigem Bart herum läuft.

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird gebeten.

AG cHRiSTLicH-JüDiScHER DiALOG


